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„Jesus Christus spricht: Wer sagt
denn ihr, dass ich sei?“ Mt 1 6,1 5

M enschen wie wir, die mit Gott in
Berührung gekommen sind,

haben ihre ganz persönlichen
Erfahrungen mit Gott gemacht. Da
kann einem auch keiner reinreden.
Wir können jedoch unsere ganz
persönlichen Erfahrungen mit Gott
untereinander austauschen.
Das ist das Schöne am Christ sein,
dass die vielen Glieder in einem
Geist zusammenkommen.
Auch, und das gehört
dazu, wenn es
manchmal schwer
auszuhalten ist, weil
meine Glaubenswelt
eine andere zu sein
scheint, als die meines
Nächsten.
Die Freiheit eines Christenmenschen
ist somit immer auch, in aller Freiheit
einander zu (er-)tragen.

Sag: Wer ist Gott für dich? Welche
ganz persönliche Beziehung hast
Du, gerade in diesem Moment, mit
Gott?

Die Frage, die Jesus seinen Jüngern

stellt, ist die tägliche Frage an uns
selbst:
„Sag, wer bin ich für dich?“

Und ja, ich könnte jetzt bibl isch
antworten, so wie die Jünger aus der
Schrift zitieren; ich könnte aber auch
dogmatisch antworten, so wie die
vielen schlauen Theologen und sie
zitieren; ich könnte eine Antwort
geben, wer oder was Jesus ist, doch
diese Frage fordert mehr, als
allgemeine Antwortmöglichkeiten.

Diese Frage, die Jesus
stellt, kann nur persönlich
beantwortet werden, ohne
eine Allgemeingültigkeit zu
festigen und einen
Wahrheitsanspruch zu
stellen. Denn egal, wie
jede und jeder von uns die

Frage beantwortet, so wird es von
anderen Menschen Zu- und
Widerspruch geben. Was normal ist,
denn jeder und jede von uns hat
seine und ihre ganz persönliche
Erfahrung mit Gott. Das zu
akzeptieren, fäl lt uns zuweilen
jedoch schwer, auch mir so manches
Mal. Und schnell ist man bei der
Frage: „Wie kann er/sie das nur

AUF EIN WORT

„Jesus Christus
spricht: Wer sagt
denn ihr, dass ich
sei?“
Matthäus 1 6,1 5



glauben?“ Doch sich dessen zu
besinnen, wie vielfältig Gottes
Wirken ist, schadet ja auch nicht.

„Was sagst Du, wer ich bin,
Sebastian Mews?“
Und nun, bevor ich antworte, setze
doch mal deinen Namen dort ein:
„Was sagst Du, wer ich bin,
__________________?“
Und? Eine Antwort? Gar nicht so
einfach… .

Wer ist Jesus für mich?
Jesus ist mein Lebensbegleiter und
ein Vorbild. In ihm offenbart sich Gott
als Mensch.
Ich weiß, dass ich seine Größe nie
erreichen werde, möcht´ ich auch
gar nicht, aber ich kann im Kleinen,
Menschenmöglichen wirken.
Jesus bringt mir jeden Tag neu bei,
auf Menschen zuzugehen. Mein
Herz zu öffnen, wenn ich es schon
längst hätte zu schlagen wollen. Er
ist da, in meinen dunklen Stunden
und hält in mir immer ein Fünkchen
Hoffnung am glimmen. Ich danke
Gott für meinen Humor, denn darin
l iegt Hoffnung. Jesus flüstert mir
immer wieder zu, achtsam zu sein;
auf meinen Nächsten, auf mich
selbst. Bei der Selbstachtsamkeit,
dürfte er ruhig ein wenig lauter sein
oder ich könnte auch jetzt schon
hören. Jesus lässt mir alle
Freiheiten, die ich brauche, um von
meinem Glauben zu berichten und
auch so zu leben.
Jesus zeigt mir jeden Tag auf Neue,
wie wertvoll unser Leben ist. In
welcher Diversität wir leben und wie
wichtig es ist, die Schöpfung Gottes
zu achten, auch wenn wir nicht alles
verstehen oder nachvollziehen
können.
Ich bin dankbar für die
Menschwerdung Gottes. Es ist so

entlastend, dass wir nicht Gottgleich
sein müssen, sondern dass Gott
Mensch geworden ist, damit das
Trennende, überwunden ist.
Er ist ein Mensch gewesen, der sich
in Religion, Politik und Gesellschaft
eingemischt hat, der sich nicht zu
schade war, auch mal ungemütl ich
zu werden. Ich bin dankbar, dass
auch Jesus nicht immer diplomatisch
war, sondern aneckte und das mit
Liebe seinem Nächsten gegenüber.
Ich merke beim Schreiben, dass
Jesus in vielerlei Hinsicht in meinem
Leben Bedeutung hat und ich kein
Ende finde und so viele schöne
Glaubenserfahrungen mit ihm habe.
Und ich weiß, morgen wird meine
Antwort um eine Erfahrung reicher
sein.
Eine Erfahrung möchte ich zum
Schluss noch tei len und die hat mit
meinem Taufspruch zu tun. Denn
diese ganz persönliche Erfahrung
mit Gott, kann ich Zeit meines
Lebens nur bestätigen: „Barmherzig
und gnädig ist der Herr, geduldig
(vor alle mit mir) und von großer
Güte“.

Und welche Erfahrung hast Du mit
Gott gemacht?; wer ist Jesus für
Dich?
Schreibe es doch mal auf.

Bleib behütet

Dein Pfarrer

Sebastian Mews



TREFFPUNKTE

Montag
1 7:00-1 8:00 Uhr Pfadfinder
"Siebenschläfer"
(Pfarrgarten Groß Kreutz) 
Kinder ab Klasse 8 
Kontakt: Simone Henkel,
simone.henkel@vcp-bbb.de

Dienstag
1 5:30 – 1 6:30 Pfadfinder 2.-4. Klasse
"wachsame Wölfe"
Pfarrhaus/Pfarrgarten Groß Kreutz
Kontakt: Simone Henkel,
simone.henkel@vcp-bbb.de

1 7:00-1 9:00 Uhr So ein Männerding
(n. Absprache), letzter Dienstag. im Monat 
Kontakt: Sascha Hartwig T: 5 63 45

Mittwoch
1 4:00 Uhr Altenkreis
(Pfarrhaus Groß Kreutz)  
nächste Termine: 20.9./1 8.1 0.  
Kontakt: Heidi Wolter T: 3 22 40

1 4:30 Uhr Gesprächskreis
(Gemeinderaum Derwitz)  
nächste Termine: 1 3.9./1 1 .1 0.
Kontakt: Ulla Schönfeld T: 50 449

1 5:00 Uhr Gesprächskreis
(Kirche Bochow) 
nächster Termin: 27.9./25.1 0.  
Kontakt: Renate Joachim T: 3 21 86

1 7:00-1 9:00 Uhr T.O.G.: Teens of God
Jugendtreff (Pfarrhaus Derwitz)
für Jugendliche 6. & 7. Klasse 
Kontakt: Jonas Helberg T: 01 77 / 44 1 0 606

Taufkurs
(Pfarrhaus Groß Kreutz) nach Absprache 
Kontakt: Pfr. Mews T: 3 20 1 5

1 9:00 Uhr Hauskreis (bei Maria Brink)
Tannenweg 2, Groß Kreutz, T: 30 929

1 9:30 Uhr Hauskreis (Schmergow)
bei Christian Kluge, vierzehntägig

Donnerstag
1 4:00 Uhr Frauenkreis
(Pfarrhaus Schmergow) 
nächste Termine: 7.9./5.1 0.
Kontakt: Dorothea Kwaschik T: 546809

1 6:00 Uhr Kirchenmäuse 1 .-4. Klasse
(Pfarrhaus Groß Kreutz)  
Kontakt: Katharina Schulz T: 01 71 / 7769052

1 6:30 - 1 8:00 Uhr CVJM-Bandprobe
(Götzer Schule) 
Kontakt: Jonas Helberg T: 01 77 / 44 1 0 606

1 7:00-1 8:30 Uhr Blaugläubige
(Pfarrhaus Groß Kreutz) 
nächste Termine: 1 4.9./1 2.1 0.  
Kontakt: Pfr. Mews T: 3 20 1 5

1 8:00 Uhr Jungbläser
(Kirche/Pfarrhaus Groß Kreutz)

1 9:00 Uhr Bläserchor
(Kirche/Pfarrhaus Groß Kreutz) 
Kontakt: Mario Schütt T: 01 52 / 21 98 99 81

1 8:30 Uhr Fish&Chips Junge Erwachsene
(Götzer Schule) für 1 8+ 
Kontakt: Jonas Helberg T: 01 77 / 44 1 0 606

Freitag
1 5:00-1 6:00 Uhr Pfadfinder
"schnelle Feldhasen"
(Pfarrgarten Groß Kreutz)
Kinder der Klassen 5 - 7
Kontakt: Simone Henkel,
simone.henkel@vcp-bbb.de

1 8:00 Uhr Taizé-Andacht
(Kirche Groß Kreutz), 1 .9./6.1 0.
Kontakt: Jul ia Mews

1 8:00 - 21 :00 Uhr Young & Hungry
Jugendtreff
(Götzer Schule) für 1 3-1 8-jährige 
Kontakt: Jonas Helberg T: 01 77 / 44 1 0 606

Samstag
Christophorus trifft... 23.9.
Kontakt: Katharina Schulz T: 01 71 / 7769052

KonfirmandenZeit  
"Young & Jesus"
Jahrgang 2024: 2.9.
Jahrgang 2024/2025: 6.1 0.
(Pfarrhaus Derwitz)  
Kontakt: Pfr. Mews T: 3 20 1 5,
Jonas Helberg T: 01 77 / 44 1 0 606

Sonntag
Volleyball für jung & alt
ab 1 5:00 Uhr: 8 - 1 3 Jahre
ab 1 6:30 Uhr: Jugendliche und (junge)
Erwachsene
Sporthalle der Erich-Kästner-Grundschule
Kontakt: Jonas Helberg T: 01 77 / 44 1 0 606



Deine Konfirmanden-Zeit
beginnt jetzt!

D u bist nun in der 7. Klasse und
hast vor dich 2025 konfirmieren

zu lassen, dann bist du bei uns genau
RICHTIG!

ACHTUNG! NEU!!!
Wir treffen uns nach den
Sommerferien 1 mal im Monat an
einem Samstag.
Und wir sind, Jugendliche und
Mitarbeitende aus den Pfarrbereichen,
Netzen, Lehnin, Plötzin und
Christophorus.

Die Konfirmanden-Zeit ist für dich die
Möglichkeit, deine Glaubenswelt neu
zu entdecken. In dieser Zeit, kannst
du Fragen stellen, die dich und deinen
Glauben betreffen. Und keine Frage
ist zu blöd oder peinl ich. Es gibt kein
Richtig oder Falsch, sondern immer
ein: „Lass uns darüber reden!“
Das ist das Gute an unserer
gemeinsamen Zeit, dass wir uns
gemeinsam auf die Suche machen
und gemeinsam voneinander lernen.
Denn Du bist mit deinen Fragen nicht
allein.

Die Konfirmandenzeit endet natürl ich
mit einem großen Festgottesdienst.
Deine Konfirmation werden wir dann,
so du es möchtest, Pfingsten 2025 in
Christophorus feiern. Bist Du dabei?

Was wünschen wir uns von Dir?
1 . Begeisterung dich auf die Suche zu
machen.
2. Regelmäßige Teilnahme an der
Konfirmandenzeit und an den
Gottesdiensten.
3. Bereitschaft etwas für dich zu
lernen.
4. Freude an einer Gemeinschaft.
5. Ein offenes und freies Bekenntnis.

Im Namen des Teams, freuen wir uns
dich bald begrüßen zu dürfen.

Ab 06.09.2023 geht es für dich los!!!
Wir treffen uns zu einem
Eltern-Konfirmanden-Abend um 1 8:30
Uhr in der Kirche Groß Kreutz.
Warum Du dabei sein sollst? Es geht
um Dich und deine Konfirmation.
An dem Abend wird sich dann ein Teil
des Teams vorstel len, die ersten
Fragen beantworten und wir wollen

uns einfach kennenlernen.
Und wenn du möchtest, bring deine
Freundin oder deinen Freund mit,
die/der sich sich viel leicht taufen und
konfirmieren lassen möchte oder aus
einer anderen Gemeinde ist.
Die Konfirmandenzeit beginnt dann
am 07.1 0.2023 um 1 0:00 Uhr für Dich!

Es freut sich auf Dich, im Namen des
Teams

Pfr. Sebastian Mews

KONFIRMATION



Taufe – und das ganze Dorf
feiert mit

A m 25. Juni 2024 wurde in
Schmergow ein Festgottesdienst

anlässlich 750 Jahre Schmergow und
1 00 Jahre Freiwil l ige Feuerwehr
gefeiert. Im Zentrum des
Gottesdienstes stand die Taufe von
Erwin Nowack. Der einjährige Sohn
von Alina Ziegler und Henry Nowack
wurde inmitten der gesamten
Dorfgemeinschaft getauft. Der kleine
Erwin wächst als Sohn eines
Feuerwehrmannes, der in
Schmergow aktiv die
Jugendfeuerwehr begleitet, selbst
dort aufgewachsen ist und der
Evangelischen Kirchengemeinde
Groß Kreutz angehört, heran. Für die
Eltern gibt es kaum ein passenderes
Ambiente, ihren Sohn an diesem Tag,
an diesem Ort und in dieser
Gemeinschaft taufen zu lassen.

„Suchet der Stadt Bestes“ war das
Leitwort des Gottesdienstes. Hier in
Schmergow wird dies in vielerlei

Hinsicht sichtbar. Das Dorf hält
zusammen. Die Freiwil l ige Feuerwehr
ist ein wichtiger Ort dafür. Sie macht
sich für das Wohl und das Leben der
Menschen hier stark. „Nur als
Gemeinschaft haben wir Bestand und

wenn wir uns auf das Gute besinnen“,
betont Pfarrer Sebastian Mews in
seiner Festpredigt. Deutl ich wird dies
bei dem heutigen Fest.
Dorfgemeinschaft, Freiwil l ige
Feuerwehr und Ev. Kirchengemeinde
Groß Kreutz feiern zusammen.
Gegenseitige Unterstützung und
Wertschätzung lassen Gemeinschaft
spürbar werden wie in einer Famil ie.
Auch Glaube und Engagement
gehören zusammen. Legen alle das,
was sie beitragen können in die Mitte,

entsteht Gemeinschaft wie hier in
Schmergow sichtbar.

Mit der Taufe von Erwin Nowack wird
sichtbar, was zusammengehört. Im
Festzelt wird Taufe gefeiert, am
eigens von Henry Nowack
gezimmerten mobilen Taufstein.
Gemeinsam mit den Kamerad:innen
der Freiwil l igen Feuerwehr, der
Dorfgemeinschaft und der
Evangelischen Kirchengemeinde.
Gemeinsam für das Leben sind sie
alle unterwegs. Was für ein Segen,
wenn ein Kind in so eine
Gemeinschaft hineingetauft wird.

Beate Lindauer

AUS DER GEMEINDE



Vikarsbericht Juni - August
2023

D ie vergangenen Wochen seit
Ende Juni haben mein Vikariat

mit einer gewissen Rastlosigkeit und
einem Leben auf der Türschwelle
gefül lt. Alsbald ging es wieder nach
Wittenberg ins Predigerseminar. Dort
lernten wir uns selbst als
Gottesdienstleiter und Feiernde
kennen und lasen bibl ische Texte
wie Krimis vor, tanzten im Talar,
predigten mit Hand und Fuß und
feierten Gottesdienste ganz fern ab
der Agende. Wir übten das Einsetzen
des Abendmahls und wie man die
Stufen zum Altar emporgeht, ohne
den Talar zu raffen und dennoch
nicht zu stolpern. Die Woche dort
war ein Spielen mit dem Gottesdienst
und meinem Auftreten. Ich habe das
sehr genossen und war glücklich, für
solche Übungen den Rücken frei zu

bekommen.

Ein besonders rundes Ende durfte
ich finden, als ich zum
Schuljahresabschlussgottesdienst
meiner ehemaligen Vikariatsschule
nach Babelsberg fuhr. Dort wurden
die Schüler der 6ten Klasse, die auch
ich lange begleitet und unterrichtet
hatte, für ihren weiteren Weg auf den
neuen Schulen gesegnet und ein
feierl icher Abschied bereitet. Ich
konnte viel Wertschätzung und
Dankbarkeit seitens der Kinder
erfahren, die sich freuten, dass auch
ich beim Gottesdienst dabei war.

Eine spannende und
herausfordernde, sowie lehrreiche
Zeit habe ich hier in der klinisch-
seelsorgerl ichen-Ausbildung (KSA) in
Kloster Lehnin. In Seminaren
widmen wir uns unserer Wirkung auf
andere und unserer
Selbstwahrnehmung, üben
Konfl iktlösung und lernen Seelsorge
ganz praktisch. Mir ist die große Ehre
zutei l geworden, im Klinikum in
Beelitz-Heilstätten den Kontakt und
das Gespräch zu Menschen zu
suchen, die vor kurzem die Diagnose
der Querschnittslähmung erhalten
haben. Ich darf mit Leuten in ihrer
schwersten Schicksalsstunde diese
Ungerechtigkeit aushalten und
brauch oft gar nicht viel sagen. Das
Arbeitsfeld der Seelsorge erlebe ich
als äußerst lohnend und wertvoll und
wenn man merkt, man kann viel leicht
einen Unterschied bei jemandem
bewirken, dann ist das das größte
Geschenk.

Ihr Vikar F. Sczotok

VIKARSBERICHT



Kultur in Hochgenuß

N un haben wir unsere erste Reihe
„Musik hoch 5“ hinter uns.

Spannend ud mit viel Freude war zu
sehen und zu Hören, wel£ch
künstlerische Darbietungen unsere
Kirchen fül lten.
Nach dein ersten drei Abenden (siehe
letzte Ausgabe) berichte ich kurz über
die letzten Beiden Konzerte.

Der vierte Abend, am 28.06. fand vor
der Bochower Kirche statt.
mündlich:6 beehrten uns.
Gehören die auch zur Musikschule?
Na, indirekt. Der Leiter der
Musikschule, Arndt Jeschke, ist Teil

des Ensembles.
So gaben mündlich:6 sich die Ehre
und sangen „ihre“ Hits der 90er am
28.6.2023.
Es war ein heiterer Sommerabend vor
der Kirche.
Der Erlös an diesem Abend von
200,00 € kommt der Bochower
Kirche zu Gute.
Vielen Dank, für ihre Spende.

Der fünfte Abend schloss die Reihe
„Musik hoch 5“ für dieses Jahr.
Am 05.07. erfreuten uns vier Flöten
unter der Leitung von Frau Anja
Stolle. Wir wurden musikalisch in
ferne Städte und Jahrhunderte
geführt und genossen einen
wohlkl ingenden Blockflötenabend.

Vielen Dank für den Erlös von
1 61 ,00€, der der Kirche in Groß
Kreutz zu Gute kommen wird.

Insgesamt durften wir 943,50 € als
Kollekten für unsere Dorfkirchen
einnehmen. Vielen Dank, dass Sie
uns beim Erhalt der Kirchen
unterstützen.

Ein ganz besonderen Dank möchte
ich der Musikschule Vicco von Bülow
Brandenburg aussprechen.
Stellvertretend für die vielen
Künstler:innen steht natürl ich Arndt
Jeschke, als Leiter der Musikschule.
Vielen Dank, dass Du deine Schätze
in unseren Kirchen hast erklingen
lassen.

Und natürl ich überlegen wir, ob wir im
nächsten oder darauffolgenden Jahr
das Programm wieder aufnehmen.
Wenn es soweit ist, werden Sie
wieder Bescheid bekommen.

AUS DER GEMEINDE



01 . Taizé Andacht
Nach der kleinen Sommerpause laden wir wieder zur Taizé-Andacht ein.
1 8:00 Uhr in der Kirche Groß Kreutz. Zeit zur Ruhe und ein wenig zu sich zu
kommen.

02. Motorradgottesdienst

03. Schuljahresanfangsgottesdienst
Um 1 5:00 Uhr laden wir nach Schmergow zum
diesjährigen Schuljahresanfangsgottesdienst ein.
Das Thema des famil iären Gottesdienstes lautet
„Mahlzeit!!!“. Darum wird er auch ein wenig länger
dauern, als üblich, doch das sollte uns nicht zum
Schaden sein.
Auch in diesem Jahr können Sie sich/ könnt ihr euch
unter einen persönlichen Segen stellen lassen.

06. Konfirmanden – Eltern – Abend 2025
Wer mindestens in der 7. Klasse und daran
interessiert ist, sich 2025 konfirmieren zu lassen, ist
herzl ich eingeladen zum Konfirmanden – Eltern –
Abend.
Wir treffen uns um 1 8:30 Uhr in der Kirche Groß Kreutz. Konfirmation ist
übrigens für alle die sich zu Gott bekennen wollen. Wenn du noch nicht
getauft bist, ist das kein Hindernis.

TERMINE SEPTEMBER



TERMINE SEPTEMBER
08. Gemischter Chor Groß Kreutz eV.
Um 1 9:00 Uhr lädt der Gemischte Chor Groß Kreutz e.V. zu ihrem
Sommerkonzert in die Groß Kreutzer Kirche ein. Damit läuten wir musikalisch
das Birnenfest ein.
Seien Sie dabei und lassen Sie sich von den alten und neuen Liedern
begeistern… .

09. Birnenfest
In diesem Jahr feiern wir wieder gemeinsam das Birnenfest. Die
Kirchengemeinde öffnet für Führungen die Kirche und den Kirchturm, um
einen besonderen Blick auf unser Dorf zu haben.
Wir treffen uns um 1 4:00/1 5:00/1 6:00 am Kuchenstand auf dem Festplatz
und gehen gemeinsam zur Kirche.

23. Christophorus trifft … den VCP zum Pfadfindertag
Am 23.09. findet bundesweit der Pfadfindertag des Verbandes VCP, zu dem
auch unser Pfadfinderstamm Krusevica gehört, statt.
Egal ob jung oder jung geblieben – jeder, der sich für Pfadfinder interessiert,
ist herzl ich eingeladen.
Wir treffen uns von 1 0 – 20 Uhr im Pfarrgarten in Derwitz.
Bei Interesse bitte melden bei: simone.henkel@ vcp-bbb.de

24. Jubelkonfirmation
Wir laden die Konfirmationsjahrgänge:
1 998 – 25 Jahre 1 958 – 65 Jahre
1 973 – 50 Jahre 1 953 – 70 Jahre
1 963 – 60 Jahre 1 948 – 75 Jahre

und die davorl iegenden Konfirmationsjahrgänge ganz herzlich ein, sich an
die eigene Konfirmation zu erinnern und sich den Segen Gottes für den
Lebensweg, der hinter und vor einem liegt, zusprechen zu lassen.

Wir möchten das Fest der „Jubelkonfirmation“ mit Ihnen am 24. September
2023 um 1 0.30 Uhr in der Groß Kreutzer Dorfkirche feiern.
Bitte melden Sie sich über das Pfarrbüro bis zum 1 5. September an

(Telefon 033207/ 3201 5 oder E-Mail: kgm.christophorus@ekmb.de)

Sagen Sie diesen Termin auch weiter an Ihre damaligen Mitkonfirmanden,
die wir mit diesem Gemeindebrief oder der postalischen Zusendung nicht
erreichen können.

24. Lange Nacht der Senfkörner



TERMINE SEPTEMBER



GOTTESDIENSTE SEPTEMBER

. . .
Legende

A: Abendmahl Fam: Famil iengottesdienst 
F: Ferien /Feiertage KiGo: Kindergottesdienst 
T: Taufe 

03. 1 3. So. n. Trinitatis

1 5:00 Schmergow Pfr. S. Mews, GP K. Schulz

1 0. 1 4. So. n. Trinitatis

09:00

Außenkollekte: Für die Arbeit des Förderkreises Alte Kirchen Berl in-Brandenburg e. V.

Außenkollekte: Für innovative, gemeindenahe diakonische Aufgaben und Projekte der

Kirchengemeinden und diakonischen Einrichtungen (Diakonie-Sonntag)

Jesus Christus spricht: Wer sagt denn ihr, dass ich sei? Mt 16, 15

02. Motorrad-Gottesdienst

1 3:00 Groß Kreutz PfrIn S. Lippmann-Marsch

01 . Taizé

1 8:00 Groß Kreutz J. Mews

1 7. 1 5. So. n. Trinitatis

09:00 Derwitz Vikar F. Sczotok

Außenkollekte: Für die Arbeit des CVJM Ostwerk e. V. und des CVJM Schlesische

Oberlausitz e. V. (je ½)

1 0:30 Schmergow Vikar F. Sczotok

24. 1 6. So. n. Trinitatis

1 0:30 Groß Kreutz Pfr. S. Mews Jubelkonfirmation, A

Außenkollekte: Für die Stiftung zur Bewahrung Kirchl icher Baudenkmäler in Deutschland

Änderungen möglich - bitte Aushänge beachten!

Bochow K. & J. Schulze, Lekt. S. Schulze

1 0:30 Groß Kreutz K. & J. Schulze, Lekt. S. Schulze

09:00 Deetz LektIn. C. Küllmei

Schuljahresanfang

1 0:00 Jeserig Pfr. S. Mews



GOTTESDIENSTE OKTOBER

Seid Täter des Worts und nicht Hörer allein; sonst betrügt ihr euch selbst.

Jak 1 , 22

01 . 1 7. So. n. Trinitatis

1 4:00 Krielow Sup. T. Wisch, Pfr. S. Mews Kirchweih, Erntedank, F

06. Taizé

1 8:00 Groß Kreutz J. Mews

08. 1 8. So. n. Trinitatis

09:00 Bochow Pfr. S. Mews

1 0:30 Schmergow Pfr. S. Mews

Außenkollekte: Frei nach KK: Tafel Potsdam Ausgabestel le für den Raum Werder

22. 20. So. n. Trinitatis

1 0:30 Krielow LektIn. K. Wentzek F

1 5. 1 9. So. n. Trinitatis

09:00 Derwitz Vikar F. Sczotok

Außenkollekte: Für die Wohnungslosenhilfe

1 0:30 Groß Kreutz Vikar F. Sczotok

29. 21 . So. n. Trinitatis

09:00 Deetz LektIn. C. Küllmei F

Außenkollekte: Für den Kirchl ichen Fernunterricht

1 0:30 Bochow LektIn. C. Küllmei F

05.1 1 . 22. So. n. Trinitatis

1 0:30 Derwitz Vikar F. Sczotok

Außenkollekte: Für die Partnerkirchen in der Ökumene (Talitha Kumi)

Vorschau:

Außenkollekte: Für Kirchen helfen Kirchen

1 0:30 Schmergow GP K. Schulz

Außenkollekte: Für besondere Aufgaben der Evangelischen Kirche in Deutschland

31 . Reformationstag

1 0:30 Groß Kreutz PfrIn. M. Richter,

Vikar F. Sczotok
Außenkollekte: Für die Arbeit des Gustav-Adolf-Werkes e. V.

F, regional

großer KiGo

F



TERMINE OKTOBER



01 . Erntedank und Wiedereröffnung der Krielower Kirche
Wir sind dankbar für die viele Arbeit, die gemacht wurde und danken für die
Ernte, die wir nun in unseren Händen halten.
Die Kirchengemeinde wird endlich wieder die Türen zur Krielower Kirche
öffnen können.
Nach Monaten der Arbeiten am Schiff der Kirche von Innen und Außen ist ein
weiterer großer Schritt getan, um diese schöne kleine Dorfkirche für uns und
die Zukunft zu erhalten.
Das feiern wir mit einem Erntedankgottesdienst und freuen uns, dass wir im
Anschluss gemeinsam noch feiern werden.
Superintendent Wisch hat sich bereit erklärt uns das Wort zu verkünden und
Dietrich Tews, wird uns an „seiner“ Orgel musikalisch begleiten.
Danke den vielen Menschen, die dazu beigetragen haben, dass wir dieses
Fest feiern können.
Für das leibl iche Wohl wird nach dem Gottesdienst, auch dank der
freiwil l igen Feierwehr Krielow, gesorgt sein.
Zudem werden wir verschiedene stellvertretende Menschen diverser
Organisationen begrüßen dürfen.
Gott sein Dank, für diese Freude!

06. Taizé
Herzliche Einladung in Ruhe mit Gesang und Gebet in das Wochenende zu
gehen. 1 8:00 Uhr in der Kirche Groß Kreutz.

07. Konfi-Zeit
Der neue Jahrgang beginnt. Wir treffen uns um 1 0:00 Uhr im Gemeindehaus
von Damsdorf.

1 3.-1 5. CVJM & friends - Wochenende
In diesem Jahr fährt der CVJM wieder nach Wernigerode ins Huberhaus.
Nähere Informationen bei Jonas Helberg.

31 . Reformationstag
Ein gemeinsamer Gottesdienst unter der Leitung von Vikar Franz Sczotok
und Pfarrerin Marula Richter für die Region. Dazu laden wir an diesem Tag
ein.
Wir, die Pfarrbereiche Plötzin und Christophorus feiern um 1 0:30 Uhr in der
Groß Kreutzer Kirche und laden die Region Lehnin ein, diesen Tag
gemeinsam zu begehen.

TERMINE OKTOBER



Famil ie Mews sammelt für
den guten Zweck:
Kronkorken!

K ronkorken? Ja, Kronkorken!
Meine alte Schule, das Herder-

Gymnasium in Minden (Westf. ) ,
sammelt seit ein paar Jahren
Kronkorken für die patientenhilfe
darmkrebs.
In alter Verbundenheit mit meiner
Schule, möchte ich gerne dieses mir
wichtige Projekt unterstützen und
brauche Ihre und Eure Hilfe!

Vor einiger Zeit
habe ich durch
unsere Freunde
aus Minden
davon erfahren
und wir
sammelten
schon im
Kleinen. In den
letzten Monaten
hat das
Sammeln eine

eigene Dynamik bekommen und
immer mehr Menschen in unserem
Umfeld haben davon erfahren und
sammeln mit. Die Aktion kommt gut
an und nun fül lt sich nach und nach
unser Kronkorkenbestand.

Ein Dank an die freiwil l ige Feuerwehr
Groß Kreutz, die sich dieser Aktion
angeschlossen hat und den privaten
unterstützenden Menschen.
Und natürl ich wird nachgefragt, wofür
genau gesammelt wird und wer
dahinter steht.

Darum dieser kleine Artikel:
Seit Mai 201 2 sammelt Ingo
Petermeier aus Wadersloh-Liesborn
Kornkorken.
Über 700 Tonnen Kronkorken sind
bereits zusammengekommen. Über

die Jahre wurden so, über den
Wertstoffhandel, über 70.000,-€
generiert, für die patientenhilfe
darmkrebs.
Die patientenhilfe darmkrebs ist eine
gemeinsame Initiative der Felix
Burda Stiftung, dem Netzwerk gegen
Darmkrebs und der Stiftung
Lebensblicke. Diese Initiative hat
sich das Ziel gesetzt, Spenden zu
generieren, um in Not geratene
Darmkrebspatienten zu unterstützen.

Mit einer einmaligen finanziel len
Unterstützung hilft die patientenhilfe

darmkrebs Menschen in Notlagen.
Mittlerweile besteht ein loser Kontakt
zu Ingo Petermeier.
Er hat uns eingeladen, mal
vorbeizuschauen. Er möchte uns
seinen Hof zeigen und uns das
Projekt näher bringen.
Wenn wir da waren, werde ich
wieder berichten.

Also, trinken Sie für die Gesundheit
anderer Menschen und sammeln Sie
bitte die Kronkorken.

HERZENSSACHE



Diese können dann
bitte im Pfarrhaus
und/oder bei der
freiwil l igen
Feuerwehr Groß
Kreutz abgegeben
werden. Wir bringen
sie in
unregelmäßigen
Abständen dann
nach Minden und
meine alte Schule
reicht die

Kronkorken weiter.

Wer mehr erfahren möchte, kann das
Projekt auf der Internetseite:
www.kronkorkensammelaktion.de
finden. Dort sind auch die Partner,
Kontaktadressen und die Geschichte
zu finden.
Ebenso auf der Internetseite:
www.patientenhilfe-darmkrebs.de
sind weitere Informationen zu finden.

Ihre Julia Mews

Vorschau:
in der nächsten Ausgabe
wird uns Anett Schulze
ihre Herzenssache vorstel len.

Ja,
richtet eure
Gedanken
auf Gottes

himmlische Welt
und nicht
auf das,

was
diese irdische Welt

ausmacht.
Kolosser 3,2



U nsere "Großen" gehen nun bald in die Schule und es beginnt für sie ein
neuer und spannender Lebensabschnitt.

Wir sind sehr froh, dass wir noch so Einiges (Kitaübernachtung,
Schultütenfest, Ausflüge u.a. ) zusammen erleben durften, bevor es heißt vom
Kindergarten Abschied zu nehmen. Gemeinsam haben wir die Kinder ein
Stück ihres Weges begleitet und natürl ich ist auch ein bisschen Wehmut
dabei, die Kinder ziehen zu lassen.

Wir wünschen Euch für Eure Schulzeit viel Spaß und Erfolg und einen
großartigen ersten Schultag.
Wir würden uns freuen, wenn Ihr gern an die KiTa-Zeit zurückdenkt und uns
viel leicht auch einmal besucht – unsere Tür steht immer für Euch offen.

AUS DEM EV. KINDERGARTEN

UNSEREN GROßEN SAGEN WIR AUF WIEDERSEHEN
von Melanie Schmidt

NEUER SAND

D er Ev. Christophorus-
Kindergarten und alle Kinder

möchten sich herzlich bei der Firma
BZR Bauzuschlagstoffe und
Recycling GmbH für eine riesige
Spende bedanken! Herr Martin Dost,
der Papa von Mailo Hintze hat die
Sandspende organisiert und uns
einen Hänger voll Sand geliefert.

Wir haben unseren Sandkasten
aufgefül lt und voller Inbrunst auf dem
Sandberg gespielt und gebuddelt.
Danke!

DANKESCHÖN

D er Ev. Christophorus
Kindergarten bedankt sich für

den tollen Blumenschmuck zum
Schultütenfest.
Ein großes DANKESCHÖN an den
Blumenladen Kreutzer, der uns mit
einer tol len Blumentischdeko mit viel
Liebe und Sti l zum Schultütenfest
erfreut hat.



Gemeinsamer Start in die
Sommerferien im Kloster
Lehnin

U nter dem Motto „Peter haut ab“
trafen sich knapp 30 Kinder zur

diesjährigen Kinderferienkirche im
Kloster Lehnin.

Mittelpunkt dieser Woche war die
Geschichte von Peter, der genervt
von der vielen Arbeit, sein Zuhause
verlässt, um in der Fremde mit Hilfe
seines Erbes ein neues Leben mit
vielen Annehmlichkeiten und
Freunden zu führen. Wie der
verlorene Sohn aus der
gleichnamigen bibl ischen Geschichte
vergeudet Peter das Geld und muss
niedrigste Arbeiten verrichten, um zu
überleben. Er beschließt, nach Hause
zurückzukehren. Entgegen seiner
Befürchtung, dass der Vater böse auf
ihn ist, läuft der Vater mit offenen
Armen seinem Sohn entgegen und
feiert ein Fest für ihn.

Es war schön zu erleben, wie die
Kinder, die sich erst einmal
kennenlernen mussten, gemeinsam
in kleinen Gruppen über Peter und
sein Verhalten nachdachten und
Beziehungen zwischen sich und
Peter entdeckten.
Neben der Geschichte wartete ein
buntes Programm auf die Kinder:
Töpfern, Basteln, Baden, Ausflug in
den Brandenburger Dom, Spiele,
Schnipseljagd.

Ein besonders schöner und
intensiver Moment war das tägliche
Singen vor dem Mittagessen im
Hospiz. Dazu öffneten die Mitarbeiter
die Türen der Bewohner und die
Kinder sangen auf jedem Flur
mehrere Lieder aus ihrem Liederheft.
Wer nicht dabei sein wollte, konnte in
dieser Zeit spielen oder basteln.

Beim gemeinsamen Abschluss in

der Kirche erzählten die Kinder ihren
Eltern von Peters Erlebnissen. Die
letzte Szene der Geschichte erlebten
alle gemeinsam. Dem Vater war es
wichtig, für Peter ein Fest zu feiern.
Auch wir haben gefeiert. Dazu hatten
die Kinder die Winterkirche
geschmückt, es gab leckeres Essen
und Trinken, viele Gespräche,
Austausch von Telefonnummern
sowie einen kleinen Ausblick auf das
nächste Jahr.

Wir sagen allen Danke, die zum
Gelingen der Kinderferienkirche
beitragen haben:
Fahrgemeinschaften, Begleitung
einzelner Programmpunkte,
Stärkendes aus Topf, Pfanne und
Ofen, Süßes in großer Auswahl,
Köstl ichkeiten zum Abschlussfest.
Eine große Hilfe waren Leonie, Lale
und Jonas, die als Teamer
(jugendliche Helfer) einzelne
Programmpunkte erarbeitet und
mitgestaltet haben und hilfreich zur
Stelle waren, wo es gerade nötig war.
Carola Frigge aus Töplitz sagen wir
ebenfalls ein herzl iches Dankeschön.
Sie hat die Kinderferienkirche von der
Vorbereitung bis zum Aufräumen am
letzten Tag mit Ideen, Rat und Tat
begleitet.
Wir schauen zurück auf die erste
regionale Kinderferienkirche, auf
fröhliche Tage, Themen, die uns
nachdenklich gemacht haben,
Singen, das uns verbunden hat,
Freude, die wir weitergeben konnten,
Eindrücke, die wir mitnehmen. Auch
nach den Ferien gibt es wieder
regionale Angebote, beginnend mit
dem Übernachtungswochenende am
29. und 30. September in
Fichtenwalde für Kinder der Klassen 5
und 6.

Katharina Schulz und Gabriele

Wiesenberg.

AUS DEM KIRCHENKREIS



I n diesem Jahr fuhren wir zu
unserem Stammeslager für fünf

Tage nach Rädel, einem
wunderschönen Naturzeltplatz. Mit
dem regenreichen Wetter hatten wir
meistens Glück. Jeden Tag erwartete
uns ein spannendes Highlight.
Thema unseres Pfadilagers war: „Die
??? und das verschwundene
Kirschkuchenrezept“. Gleich nach
der Ankunft am Montag hieß es,
Zelte aufbauen bevor der Regen
kommt.

Im Nu standen zwei Black Eagles,
eine Kothe und unsere Jurte. Dann
kam der Regen, gefolgt von der
Schreckensbotschaft, dass das
leckere Kirschkuchenrezept von
Tante Mati lda verschwunden ist. In
den kommenden Tagen ging die
große Suche los. Am Dienstag
folgten wir der Spur nach Emstal. Am
Badesee verlor sich die Spur und wir

mussten unverrichteter
Dinge wieder zurück
kehren. Zum
Abendbrot war jeder
von uns bei der
Vorbereitung wichtig.
In zwei Gruppen
wurde auf dem
Trangia leckere Soße
für unsere
Pellkartoffeln
zubereitet. Am Mittwoch gab es
gleich mehrere Hinweise, die wir
beim Geländespiel knackten.

Weitere Höhepunkte waren am
Nachmittag das Bogenschießen mit
Hajo und abends unsere
selbstgebackene Pizza im Backofen.
Abends setzten wir unsere
errungenen Hinweise am Lagerfeuer
zusammen. Den Täter kannten wir
nun, aber leider mussten wir den Ort
unseres Pfadilager bereits am
Donnerstag verlassen und für die
letzte Nacht im Pfarrhaus in Derwitz
Unterschlupf suchen. Somit bl ieb die
Suche nach dem verschwundenen
Kirschkuchenrezept erfolglos. Aber
wir Suchen weiter – auf dem Pfaditag
am 23.09.2023.

PFADFINDER

PFADI-SOMMERLAGER
von Simone Henkel (Stammesleitung)



Einladung zum Pfaditag am
23.09.2023

A m 23.09. findet bundesweit der
Pfadfindertag des Verbandes

VCP, zu dem auch unser
Pfadfinderstamm Krusevica gehört,
statt.
Egal ob jung oder jung geblieben –
jeder, der sich für Pfadfinder
interessiert, ist herzl ich eingeladen.
Wir treffen uns von 1 0 – 20 Uhr im
Pfarrgarten in Derwitz.

Das erwartet euch: Aufbau unseres
größten und unseres kleinsten
Pfadfinderzeltes, Kochen auf dem
Trangia, Pfadfindergeländespiel im
Wald, Singen am Lagerfeuer mit
Stockbrot und natürl ich darf auch
unser Pfadfinder-Tschai nicht fehlen.
Das Thema für unseren Pfaditag ist:
„Die ??? und das verschwundene
Kirschkuchenrezept – Teil 2“. Auf
unserem Sommerlager konnten wir
den Täter nicht schnappen, da uns
das Wetter einen Strich durch die
Rechnung gemacht hat. Nun hoffen
wir auf eure Hilfe, so dass wir wieder
unseren leckeren Kirschkuchen
essen können.

Für unser gemeinsames Mittagessen
und den Tschai benötigst du einen
(tiefen) Teller, Gabel, Löffel Becher,
Geschirrtuch. Für das Geländespiel
bringe eine Trinkflasche mit. Auch
wetterfeste und waldsichere Kleidung
ist wichtig.

Bei Interesse bitte melden bei:
simone.henkel@ vcp-bbb.de



I m neuen Schuljahr starten wir richtig
durch. Frisch von der Sommerfreizeit

zurück, sind wir im September schon wieder
beim Birnenfest in Groß Kreutz mit unserem
beliebten Kistenklettern mit von der Partie.
Sehen wir uns?

Im Oktober fahren wir wieder
gemeinsamen zu unserem jährl ichen CVJM
& friends - Wochenende nach Wernigerode.

Komm' doch bei unseren wöchentl ichen
Angeboten vorbei: u.a. Volleyball , der
Jugendkreis "Teens of God" oder auch
Junge Erwachsene "Fish & Chips".
Mehrmals bieten wir jährl ich für junge
Männer ab 1 8 Jahren den Feuerabend an.
Komm' vorbei und lerne uns kennen.
Herzliche Einladung.

Der Heimataufenthalt unserer Missionare
Kerstin & Joachim Schulze nähert sich nach
vielen Vortragsreisen und Begegnungen in
Deutschland wieder dem Ende zu. In diesem
Jahr verlassen sie uns das letzte Mal, um
auf Sao Tomé und Principe in Westafrika im
Gemeindeaufbau. Im nächsten Jahr bieten
sie eine Freizeit an. Herzliche Einladung:

CVJM
Spendenkonto
CVJM Region Groß Kreutz e.V.
KD-Bank eG
IBAN: DE06 3506 01 90 1 556 8040 1 6

Termine - Sei dabei!
09.09. Birnenfest
in Groß Kreutz

1 3. - 1 5.1 0. CVJM & friends
Wochenende
in Wernigerode

"Teens of God"
Sommerabschluss

www.cvjm-gross-kreutz.de



in Groß Kreutz
September
Heidelind Schönfeld, 78 Jahre
Adolf Krause, 90 Jahre
Andreas Kirsch, 71 Jahre
Günter Schönefeldt, 71 Jahre
Erhard Runnwerth, 83 Jahre
Gudrun Runnwerth, 74 Jahre
Ursula Kandel, 81 Jahre
Klaus-Dieter Bull , 70 Jahre
Marga Kensing, 85 Jahre
Oktober
Wolfram Hübner, 80 Jahre
Anneliese Appelius, 93 Jahre
Erna Krüger, 91 Jahre
Elvira Schultze, 85 Jahre
Gerda Zemke, 93 Jahre
Erika Stachowiak, 80 Jahre
Marlis Puhlmann, 73 Jahre

in Bochow
September
Anita Neute, 77 Jahre
Doris Würfel, 71 Jahre
Oktober
Jonny Liere, 77 Jahre
Brunhilde Koppe, 70 Jahre

Geburtstage

Kasualien

Beerdigungen
Am 07.07.2023 Schmergow, Herr Rudi Walter im Alter von 92 Jahren

Am 05.08.2023 Groß Kreutz, Frau Christa Feinbube im Alter von 85 Jahren

in Derwitz
September
Gisela Kurth, 73 Jahre
Renate Hübner, 78 Jahre
Oktober
Erika Obst, 92 Jahre
Erhard Wolff, 72 Jahre
Christiane Dietmair, 72 Jahre

in Krielow
September
Bernd Schulze, 73 Jahre
Gertrud Kornemann, 92 Jahre

in Schmergow
September
Doris Dammann, 75 Jahre
Monika Kahle, 73 Jahre
Dorothea Kwaschik, 75 Jahre
Werner Meyer, 72 Jahre
Oktober
Cord Langenstraß, 72 Jahre
Klaus Droske, 87 Jahre
Hildegard Siewert, 87 Jahre

Trauungen
Am 05.08.2023 in Derwitz

Herr Marius Hübner und Frau Melina Justin Hübner geb. Deutsch

GEBURTSTAGE, JUBILÄEN, KASUALIEN

Taufe
Am 25.06.2023 in Schmergow

Erwin Nowack



Gemeindebüro
Doris Kirsch (Gemeindesekretärin)  
Bahnhofstraße 2 | 1 4550 Groß Kreutz 
T: 033207 3201 5 
E: kgm.christophorus@ ekmb.de
Sprechzeiten:
Dienstag 1 4.30 bis 1 6.30 Uhr
Mittwoch 9.00 bis 1 2.00 Uhr
Freitag 1 0.00 bis 1 2.00 Uhr

Pfarrer
Sebastian Mews
T: 033207 3201 5
M: 01 76 54551 297
E: mews.sebastian@ ekmb.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung.

Vikar
Franz Sczotok
T: 033207 3201 5
M: 01 79 8906771
E: franz.sczotok@ gemeinsam.ekbo.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung.

Gemeindekirchenrat
E: kgm.christophorus@ ekmb.de

Küster & Küsterinnen
Bochow: Renate Joachim, T: 321 86 
Derwitz: Ursula Schönefeld, T: 50449 
Groß Kreutz: Andrea Schäfer, T: 301 988 (AB)  
Krielow: Dietmar Kokert, T: 70831 , 01 51 -42024035 
Schmergow: n.a.  
Deetz: Katharina Schulz, T: 01 71 -7769052

Evangelischer Kindergarten
Leiter: Daniel Beyer-Zint
Lehniner Str. 3 | 1 4550 Groß Kreutz
T: 033207 32020
E: kita.christophorus@ ekmb.de

Gemeindepädagogin
Katharina Schulz (Gemeindepädagogin)
Am Kirchplatz 5, OT Deetz
E: schulz.katharina@ ekmb.de
T: 32042 / M: 01 71 7769052

Unsere Bankverbindung
Ev. Christophorus-Kirchengem. Groß Kreutz:  
Evangelische Bank 
DE56 5206 041 0 01 03 9098 59 
Verwendungszweck: 5825- 
 
Ev. Kindergarten:  
KD-Bank Dortmund:  
BIC: GENODED1 DKD  
IBAN: DE20 3506 01 90 1 552 8090 1 3  
Verwendungszweck: 221 0-
Eine Spendenbescheinigung erhalten Sie gern
von Frau Kirsch in unserem Büro.
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Redaktion "Der Christophorus"
E: christophorus-redaktion@ web.de

. . .wir sind auch wieder online:

kirchegrosskreutz.de

CVJM Region Groß Kreutz e.V.
Jonas Helberg (Jugendreferent)
Bahnhofstr. 2
1 4550 Groß Kreutz (Havel)
E: info@ cvjm-gross-kreutz.de
www.cvjm-gross-kreutz.de
T: 01 77 441 0606

KONTAKTE




